
 

 

 

 

 

 

 
 

         Kitzingen, 02.03.2022 
 
 

Haushaltverabschiedung / Haushaltsrede 2023 Pro Kitzingen 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Güntner, 
sehr geehrte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadt Kitzingen (keine Gender*) 
sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen des Stadtrats, 
verehrte Mitbürger und Mitbürgerinnen von Kitzingen 
sowie Vertreter der Kitzinger Presse, 
 
meine Vorredner haben bereits Vieles gesagt, nun unsere Aussagen zum Haushalt 
von der Stadtratsgruppe PRO KT. Da sich laut Verwaltung die Gewerbe- und 
Einkommenssteuereinnahmen sehr positiv darstellen und sich auch die 
Konversionsflächen äußert positiv entwickelt haben, sieht es z.Zt. sehr gut aus.  
D.h. für uns so schnell als möglich, angefangene Projekte zügig umsetzen und 
Anträge des StR – welche noch immer nicht behandelt wurden (warum auch 
immer?!) – endlich zum Zuge kommen müssen. Dass kommunale Pflichtaufgaben 
immer Vorrang haben, versteht sich von selbst. Da der Haushalt schon erwähnt 
wurde, komme ich als Referent für Kultur- und Tourismus auf diesen Bereich, sowie 
einige anderer Themen zu sprechen, die nicht nur PRO KT bewegen, sondern von 
vielen Bürgern an uns herangetragen werden.  
 
Nach Corona kam auch der Kulturbereich so langsam wieder zum Laufen. Dank 
StmV, städtischen und freien Kulturträgern konnte 2022 einiges bewegt werden. 
Kultur- egal in welcher Form – ist ein wichtiger Standortfaktor für jede Stadt – so 
auch für Kitzingen. Die wirklich vielen („da heißt es immer, in Kitzi is nix los“) 
Veranstaltungen unterschiedlichster Art sind nicht nur für unsere Gäste, sondern 
auch für uns KT Bürger ein kulturelles MUSS. Beginnend mit der z.Z.t World Press 
Fotoausstellung über KT Frühling, MainFestival, Stadtfest, Weinfest (welches wir 
dieses Jahr auf neue Füße stellen wollen und müssen), Nachbarschaftsfest, 
Etwashäuser Kirchweih, Martinimarkt und Weihnachtsmarkt „KT leuchtet“.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Dazu haben wir von PRO KT auch einige Projekte/Veranstaltungen persönlich und 
materiell veranstaltet und unterstützt (KT Rock-Night, Nikolaus-Rock, Städtische 
Bücherei, Dt. Fastnachtsmuseum/Akademie, Alte Synagoge) um nur einige zu 
nennen. Top Highlight war das Radio Gong Jubiläum mit ca. 8.000 Besuchern auf 
dem Bleichwasen, welches uns viele neue Gäste bescherte, sowie Großveranstalter 
auf Kitzingen aufmerksam gemacht hat (Agentur Hertlein mit 3 Veranstaltungen am 
Stadtbalkon im Juni 2023). Ein absolutes Pfund ist der seit Jahren stattfindende 
Stadtschoppen des StmV, der schon Kultstatus hat. Ein DANKE dafür an den StmV. 
 
Diese Kosten für Kultur und Tourismus sind immer gut angelegt. Touristisch ist KT 
gut aufgestellt und durch die neue TI an der Alten Mainbrücke, ein Hingucker. 
Ein Lob an Thomas Rüger vom Bauamt. 
Aber ein Haus muss auch mit Leben erfüllt werden. D.h. für das TI Team mit Herzblut 
für KT zu werben und unsere Gäste zu Bürgern auf Zeit zu machen. Dazu gehört u.a. 
unser Wohnmobil-TopPlatz als ein touristisches Aushängeschild. Aber auch hier 
muss investiert werden, vor allem in die Infrastruktur, was immer wieder 
angesprochen wird. Die Gäste müssen sich wohlfühlen, länger verbleiben und vor 
allem wiederkommen! Tourismus ist ein Wirtschaftsfaktor! 
 
Nun zu Themen, die die letzten Jahre bereits von uns angesprochen wurden. 
Das große Problem Sauberkeit in unserer Stadt, worauf uns sehr viele KT Bürger und 
Gäste ansprechen. Ein leidiges Thema, aber es muss dringend angegangen werden, 
nicht nur in der Altstadt, sondern auch im Außenbereich melden sich immer wieder 
Bürger mit diversen Beschwerden.  
Es heißt von Bürgern: „stellt nicht nur Manager, sondern auch Arbeiter ein!“ 
Ebenso das Thema städtische Investition in ältere Häuser, Gebäude (Vorkaufsrecht, 
Sanierung, Umbau, Vermietung, Verkauf) an junge Familien oder Senioren, die gerne 
in der Altstadt wohnen würden und immer wieder Anfragen an uns stellen. 
 
Wir wissen, das ist Kritik an der Verwaltung, aber auch wir Stadträte müssen uns oft 
Kritik von den Bürgern (manchmal sehr heftig) anhören. Wir Stadträte sind die 
Stimmen der Bürger. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Unter anderem würden wir es von PRO KT begrüßen, dass der Informationsfluss 
zwischen Stadtrat und Verwaltung intensiver und zuverlässiger wird.  
 
U.a. bei wichtigen sozialen Themen werden WIR von Bürgern informiert, was denn 
in Kitzingen los sei. Dann müssen WIR erst rückfragen. Das ist der falsche Weg! Wir 
wünschen uns bessere Kommunikation und Transparenz, von Ihnen Herr OB und der 
Verwaltung. 
 
Auch bitten wir zu bedenken, dass im Rahmen Umbau Königsplatz/Kaiserstr. auch 
wichtige Straßen wie Falterstr., Ritterstr., Obere Kirchgasse usw. nicht vergessen 
werden dürfen und in die Neugestaltung einbezogen werden sollten. 
 
Auch die Vereinfachung von Genehmigungen würde viel helfen. 
Nach dem Motto: es gibt keine Probleme – nur Lösungen. 
Dann schaffen wir es gemeinsam, Kitzingen für die Zukunft weiter zu entwickeln. 
 
Wir danken vor allem den Investoren, welche in den letzten Jahren sehr viel im 
gewerblichen wie auch im Wohnbereich entwickelt und ermöglicht haben.  
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, die Dankesworte für die Gruppe Freie 
Wähler, PRO KT, UsW, Bayernpartei wird für uns Frau Bürgermeisterin Astrid Glos 
sprechen. 
 
Dem Haushaltsplan, Sonderhaushalt, Alten- und Pflegestiftung stimmen wir von PRO 
KT zu. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Es gilt das gesprochene Wort! 
 
Mit PRO KT Grüßen 
 
Walter Vierrether – Referent für Kultur und Tourismus 
Dirk Wittmann 
PRO KT Stadtratsgruppe 


